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Mo " t § g § , r<ZLen Marz. ^ 794.

I e v - e rische
w ö ch e n L l i che

A n zeige n und RsMichten.

M n M r r ö iL

hoben gnädigst geruhet , auf,,dis „em - zelnerUnterchan bey seinen erweislichen
».

^gereichte Beschwerden der Jev^rischen wohlhergebrachten ReciMn, Gerechtig-

Aum wahren Vergnügen , -daßWir mit derbesetzung der ^ geistlichen und welt-
»oUer Ueberzeugung von Jhro Kaisers. lichen Bedienungen auf die Versor-
Majestät allerhöchsten Beyfall, , Uns gung eingebnrner Landes - Kinder , wo-
imStande finden̂ , Kraft der Uns ferne sie die hierzu erfoderiichen^ igen-
verliehenen Landesherlichen Macht, ei- schäften Und. Fähigkeiten besitze/, , und
nee getreuen Landschaft die gewünschte nicht andere Bedenklichkeiten dudey na
Zusicherung zu erneuern , daß dieselbe Wege stehen vorzügliche Rücksicht zu
bryder bisherigen Religions . und ein- nehmen. Ob nun gleich

geführten - .Evangelisch - Lutherisch
Glaubens - Lehre ungekränkt helaiVe r 0 rdnuu g.

Serenißimae Hochfürsii. . Durchs . und das ganze Land . so wie zeder ein-.

- . .- ,7 . . . . . . . —. . . . - —V.
^ >des vorigen Jahres , in ftwölt solche erhalten - und geschützek werden. , nicht

dasEonsistorium betreffen , huldreichst weniger und
zu verordnen:

Solchem nach gereichet Uns

Sä IMUW Wollen Wir in Gnaden bedacht seyn.,
Key vorfallenden Vacanzen und Wie-

sä räum



sä 4

So v «el die alljährliche oder dreijährige
Kirchen - und Armen - Rechnungsabla¬
ge betrift , der llnlerschied der Kosten
so beträchtlich nicht seyn mögte , wie
solcher von den Deputirtcn in den bei-
gebrachten Auszügen , mittelst Aus¬
wahl der zum Maasstabe angenom¬
menen dreijährigen kleinsten und ein¬
jährigen grösten Rechnungen dargestel-
let wird , und worinnen von einigen
Deputirten zu den einjährigen Justifi-
cations Gebühren , Kosten mit gezo¬
gen worden , welche gar nicht dahin
gehören , so wollen Wir doch diesen über¬
haupt begünstigten Tasten eine jede auch
kleinere Ersparung , in soweit es ohne
Besorgung größernNachtheilS geschehen
kann , gerne genießen laßen , in wel¬
cher Absicht sämtlichen Kirchspielen an¬
heim gestellek bleibet , über die Art und
Weise , wie sie solchenfals , und wenn
nur von z Jahren , bey dem jedes¬
maligen Wechsel der Kirchen und Ar¬
men Zuraten die Rechnungen abgele-
get werden selten , die Casten in der
Zwischenzeit gegen alle Gefahr der Ein¬
buße hinlänglich sicher zu stellen gedenken,
ihre bestimmte Erklärung an das Con-
sistorium gelangen zu lasten , welches,
eventualiter zu gutachtlicher Berichts¬
erstattung darüber angewiesen ist , da?
mit hiernächst weitere gnädigste Reso¬
lution erfolgen könne.

sä 6

Gewinnet die Ordnung und Zuver-
läßigkeit der Kirchen - und Armen
Rechnungen allerdings dabey , daß die
Anfertigung derselben dem Consistorial
Pedell , welcher durch die Uebung von
allen Umstanden Kennmiß erlanget,
privative aufgetragen werde , wobey
es noch zur Zeit um so mehr belaßen
wird , da es sich auf ein Restnpt de
anno 1771 gründet , und im Fall der¬
selbe bey diesem Geschäfte sich irgend
etwas zu Schulden kommen ließe , das
Consistorium auf desfalsige Anzeige es
an ernstlicl -erRemedur nicht fehlen laßen
wird , wie Wir dann auch nach dem
Verlangen der Landschaft , die Ver¬
fügung treffen wollen , daß sämtlichen
Rechnnngsstellern auf das neue einge-
schärfek werde , die Rechnungen weder
zu weitläuftig zu schreiben , noch durch
unnütze Zusätze zu vergrößern.

sä 7

Wird eine getreue Landschaft selbst nicht
mißkennen , wie das Consistorium sich
der Ober - Aufsicht über das Bauwe¬
sen heiliger Gebäude nicht entziehen
könne , wodurch jedoch den Jnrereßen»
ten in Verabredung der gutsinden¬
ken Maasregeln mit den Predigern
und Kirchen - Zuraten kein Eintrag
geschiehst , und durch die vorbehaltene
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Genehmigung größerer Reparaturen
ohne Zweifel mehr Nutzen gestiftet wird,
als das die nach Anzeige des Consisto-
riums nur in 6 sch. bestehende Gebühr
für die Constrmation eines solche» ac-
cords dagegenin Betracht kommenkönn¬
te. Noch unbedeutender ist.

sä 12

Der Gegenstand dieses Gravamknis , in
dem für die Eintragung der Vormün¬
der , wie auch der Kirchen - und Ar¬
men Zuraten - Bestellung in' das In-
großations - Protokoll nur 6 auch wohl
nur Z sch . bezalt werden , welche den

Nahmen einer drückenden Last wohl
nicht verdienen , und für den öffentli¬
chen Credit den allgemeinen Nutzen
Hervorbringen, daß Amtliche auf eines

jeden Vermögen haftende Hypotheken
so gleich aus dem Pfandbuche ersicht¬
lich sind , wobey es daher billig belaßen
wird ; nicht weniger soll.

sä 22

Bei Bestellung der Siek « Deich - und
Pfuhlrichter eben dieser Modus von
den Beamten beobachtet, in Ansehung
der Kirchen - und Armen - Iuraten aber
den Kirchspiels Intereßenten in Gna¬
den nachgelaßen styn , mit Zuziehung
des Predigers solche zu wählen , und

durch letztere Key der Behörde in Vor¬
schlag zu bringen.

Gegeben auf Unserm Witthum«
Schloße Coswig am r üten Nov.

» 793.
Lriederica Augusta Sophia,
wrwitwete und geborne Fürstin
zu Anhalt (»,. s .)

Aus Rußisch - Kaiftrl »Consistorio.

Gerichtliche Procl.
l Es sind pl, m. WO Stück gute

Weinstöcke , welche auf der Herrschaft ! .
Wein Terrasse stehen , käuflich zu verlaßen.

Liebhaber können sich deshalb bey
dem Planteur Schütze melden, und das
Nähere respt . wegen des Preises daselbst
erfahren . Jever den ri Febr . i794-
( l., 5.) Aus Rusisch - Kaiser! Cammer.

2 Es soll die Lieferungder Steinkoh¬
len zur Fcuervaakc auf der Insel Wan-
gcroge , mindest annehmend öffentlich ver¬
dungen werden.

Liebhaber können fich deshalb am -9
dieses früh um w Uhr vor der Cammer
einfinden , die Bedingungen vernehmen,
und das Wettere gewärtigen.
Wornach rc , Sign . Jever den 8 Marz
»794.

(L . 8.) Aus Ru - isch - Kayserl . Cammer,
z Zum praturgerichlltchen Verkauf

der nachgelaßenen Mobilien des weiland
Tiark Bremers bestehend in : Kupfer. Mes¬
sing , Zinnen , Linnen , Tischen , Stühlen,
Schranken , Betten und Bettgewand , Wa¬
gen, Egdrn , Pflügen und sonstigem Acker-
geräthe , Pferden, Kühen, Schafen, Schwei¬
nen , Gänsen und Jungvieh , auch aus¬
gedroschenen Früchten als : Haber , Boh
neu, Weitzen , Rocken, Gersten und Erb¬
se» ist rerrninus auf den 24 dieses in Timst
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Bremers Hause zu Hohenkirchen angesetzt-
nno ist der Zahlungstermin auf i8 Wo¬
chen ausgefttzr worden. S >g». Jever
de» 29 Jan . l 94
(I.. 8.) Aus Russisch . Kayserl . Regierung.

Priyat Haches.
i Johann Heeren Brören zu Schrei¬

ersorth , hat als buchhaltender Vormund
über Haye Harms Tochter pl . m . zoo
Rrhlr . in Golde zu belegen .

^
Wer davon

Gebrauch machen und hinlängliche Si¬
cherheit stellen kgmi , melde sich forder-
famst bei denselben oder auch hei den Rech-
nungssteller Kunstenbach.

? Da schon von den ^Vormündern
weil . A . Melchers Erben , verschiedene-
mahlen die Hrn . Debitores zur Ablegung
ihrer schuldigen Rechnung erinnert,
und durch das Wochenblatt darum ersu¬
chet , weil solches nichts gefruchtet, so las¬
sen Vormünder hiermit nochmahlen erin¬
nern , daß die Debitores an ihren Rück¬
stand nicht wieder ang emahnet. sondern
nach Ablauf 4 Wochen die rückständigen
Schulden zur Einklage übergeben werden-
Jever den 25 Febr . 179.4-

Rcinkinz.
z Es soll das Haus im,Hopfenzaun

so Hinrich Jhncken zugehört , auf einige
Zeit May 1794 anzutreten verheuert wer-
den ; Liebhaber hiezu wollen sich am Sonn¬
abend als den 15 Marz des Nachmittags
um 5 Uhr , bey dem Eigenthümer in oben¬
benanntes Haus einfinden.

4 Ich habe sofort ein Kapital von
Zoo bis So « Nl . imgleichen lick May
d I . Zoo bis ioOo Nl . gegen gehö--
rige Sicherheit zinslichM belegen.

Peeken.
5 Tin großer eichener Tisch mit zwey-

«n Niederschlagen und Gchiebladen > und

ein Schießgewehr sind zu verkauftn von
- Georg Ludewig Merthen, wohnhaft m dcr

Schlachtstrasse.
6 Key dem Glasermeister Christian

Hinrich Koch ist eine gute eichene, sogciiaimte
Anricht für einen billigen Preis zu had n.

7 Wenn Jc -mano ein gutes steiner¬
nes Wafferbehalxnis , ( Regenwasser Ba¬
cke ) zu verkaufen hat , so kann' er bcy .
Hübling einen Käufer erfahren.

8 Es wunscyetJemaud einen Knecht
von circa 18 bis 20 Jahren , welcher sie
in der Haushaltung auch in Garien vor- >
fallenden Arbeite« verrichten Hann gegen
billigen Lohn in Diensten. Expediteur
Hübling gibt Nachricht.

^ 9 Ich habe eine wohldreßirte Hüh¬
nerhündin , und einen schönen jungen Hüh¬
nerhund zu verkaufen. Büchner.

10 Einige Manns - und Frauenkir¬
chensitze in hiesiger .Sladtkirche find zu ver.
heuren oder auw zu verkauftn Las Nä¬
here erfart man beym Expediteur Hüblnig.

11 Es wird auf May dieses Jahres .
ein junger Mensch zum Bcdicnren veriam- .
get- welcher etwas schreiben und mix Pftr -

'

Den umgehen kann , dabey auch mit gute»
Attestaten seiner bisherigen Aufführung ver¬
sehen ist. Nähere Nachricht gftvtdie Wirt/
we Brachten.

T od es Fall.
Es hat der göttlichen Vorsehung

gefallen , meinen geliebten Bruder Moses
Aaron am - ssten Februar nach einer 8ta-
gigen zchrenden Krankheit in einen Alter

-von 7z Jahr 2 Monat zu sich zu nehmen,
welchen Verlust ich allen meinen Gönne» ,
und Freunden bekannt .mache . Neustadt-
Gödens , den 2lm Marz 1794.

Schmuet Aaron»
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